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18 Uhr

20 Uhr

Kunstfest Weimar – Thomas Heise 
Retrospektive: NEUSTADT 
(STAU – DER STAND DER DINGE)
BLUE MOON (OmU)

2
Mi

18 Uhr

20 Uhr
DIE STRÄNDE VON AGNÈS (OmU)
BLUE MOON (OmU)
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Do

18 Uhr

20 Uhr

Kunstfest Weimar – Thomas Heise Retro-
spektive: KINDER. WIE DIE ZEIT VERGEHT
SOMMER

4
Fr

18 Uhr

20 Uhr
DIE STRÄNDE VON AGNÈS (OmU)
SOMMER

5
Sa

15.30 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

PLITSCH PLATSCH FOREVER!
35 Jahre Weimarer Dreieck: 
EUROPA, EUROPA
SOMMER (OmU)

6
So

15.30 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

PLITSCH PLATSCH FOREVER!
35 Jahre Weimarer Dreieck: COLD WAR – 
DER BREITENGRAD DER LIEBE
SOMMER (OmU)

7
Mo

15.30 Uhr

19 Uhr
Film im Forum Seebach
35 Jahre Weimarer Dreieck: tba 
+ Nachgespräch

8
Di

19 Uhr Tagung »Vom Antun, Erleiden und Bewah-
ren«: DAHOMEY (OmU) + Nachgespräch

9
Mi

19 Uhr FAIRfilmt: MADE IN BANGLADESH 
(OmU) + Nachgespräch

10
Do

18 Uhr

20 Uhr
LEBENSANSICHTEN EINES HUHNS
DIE ODYSSEE

11
Fr

18 Uhr

20 Uhr
LEBENSANSICHTEN EINES HUHNS
DIE ODYSSEE

12
Sa

15.30 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

PLITSCH PLATSCH FOREVER!
LEBENSANSICHTEN EINES HUHNS
DIE ODYSSEE

13
So

15.30 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

PLITSCH PLATSCH FOREVER!
LEBENSANSICHTEN EINES HUHNS
DIE ODYSSEE (OmU)

14
Mo

18 Uhr

20 Uhr
LEBENSANSICHTEN EINES HUHNS
DIE ODYSSEE (OmU)

15
Di

18 Uhr

20 Uhr
LEBENSANSICHTEN EINES HUHNS
DIE ODYSSEE (OmU)

16
Mi

18 Uhr

20 Uhr

LEBENSANSICHTEN EINES HUHNS
DIE ODYSSEE

17
Do

18 Uhr

20.30 Uhr
HIDDENSEE
THE INVITE

18
Fr

16.30 Uhr

19 Uhr
HIDDENSEE
Woche der Seelischen Gesundheit: 
VERFLUCHT NORMAL + Nachgespräch

19
Sa

15.30 Uhr

18 Uhr

20.30 Uhr

PLITSCH PLATSCH FOREVER!
HIDDENSEE
THE INVITE

20
So

15.15/17 Uhr

18 Uhr

20.30 Uhr

Kurzfilme zum Weltkindertag 
HIDDENSEE
THE INVITE

21
Mo

18 Uhr

20.30 Uhr

HIDDENSEE
THE INVITE

22
Di

16.30 Uhr

19 Uhr
HIDDENSEE
Woche der Seelischen Gesundheit: 
MEIN NEUES ALTES ICH + Nachgespräch

23
Mi

18 Uhr

20.30 Uhr
HIDDENSEE
THE INVITE

24
Do

18 Uhr

20 Uhr
COUSCOUS UND GEHEIMNISSE
Queer Cinema: 
THE BEAUTY OF BALLROOM (OmU)

25
Fr

18 Uhr

20 Uhr
COUSCOUS UND GEHEIMNISSE
GAVAGAI

26
Sa

15.30 Uhr

17 Uhr

20 Uhr

KONFERENZ DER TIERE 
mon ami paket: SOUNDTRACK TO A 
COUP D’ETAT
GAVAGAI

27
So

15.30 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

KONFERENZ DER TIERE 
COUSCOUS UND GEHEIMNISSE
GAVAGAI

28
Mo

18 Uhr

20 Uhr
COUSCOUS UND GEHEIMNISSE
GAVAGAI

29
Di

18 Uhr

20 Uhr
COUSCOUS UND GEHEIMNISSE
GAVAGAI

30
Mi

17 Uhr

19 Uhr
COUSCOUS UND GEHEIMNISSE
Fairfilmt: WHERE THE WAVES TOOK 
HER (OmU) + Nachgespräch



Sonderveranstaltungen und Filmreihen 

Kunstfest Weimar 2026 – Retrospektive Thomas Heise 
01.09.  NEUSTADT (Halle-Neustadt-Trilogie Teil II) 
03.09.  KINDER. WIE DIE ZEIT VERGEHT  
       (Halle-Neustadt-Trilogie III)

Arthouse Filmperle 
03.09. – 06.09.  SOMMER (Éric Rohmer), auch OmU

35 Jahre Weimarer Dreieck: Europa, nicht ganz einfach?! 
05.09.  EUROPA, EUROPA 
06.09.  COLD WAR – DER BREITENGRAD DER LIEBE 
07.09.  tba + Nachgespräch

Film im Forum Seebach 
07.09.  Seniorenkino im Seebachstift

Tagung »Vom Antun, Erleiden und Bewahren« 
08.09.  DAHOMEY (OmU) + Nachgespräch

FAIRfilmt  
09.09.  MADE IN BANGLADESH (OmU) + Nachgespräch 
30.09.  WHERE THE WAVES TOOK HER (OmU) + Nachgespräch

Woche der Seelischen Gesundheit 
18.09.  VERFLUCHT NORMAL + Nachgespräch 
22.09.  MEIN NEUES ALTES ICH + Nachgespräch

Kurzfilme zum Weltkindertag 
20.09.  Vier Kurzfilme für Kinder  

Filme zur Interkulturellen Woche 
24. – 30.09.  COUSCOUS UND GEHEIMNISSE 
24.09.  THE BEAUTY OF BALLROOM (OmU) 
25. – 29.09.  GAVAGAI 
26.09.  SOUNDTRACK TO A COUP D'ETAT (OmU)  
26. – 27.09.  Kinderfilm: KONFERENZ DER TIERE 
30.09.  WHERE THE WAVES TOOK HER (OmU) + Nachgespräch 

Kunstfest Weimar 2026 – Retrospektive Thomas Heise 
Im Rahmen des Kunstfestes zeigen wir eine Retrospektive zu 
den Filmen von Thomas Heise (1955 – 2024). Heises Filme 
zeichnen sich durch lange Gespräche, klug ausgewählte 
Bilder und die Offenheit aus, die eigene Sicht konsequent 
herauszufordern. Als dokumentarische Zeugnisse werfen sie 
noch heute wesentliche Fragen zu den Umbrüchen in  
(Ost-)Deutschland auf.

NEUSTADT (STAU – DER STAND DER DINGE) –  
HALLE-NEUSTADT-TRILOGIE TEIL II

Die Verunsicherung der Nachwendezeit ist im  
zunehmend leerstehenden Neubaugebiet einer deutlichen 
Perspektiv-losigkeit gewichen. Auch im zweiten Teil  
der Neustadt-Trilogie bleibt Thomas Heise seinem nüchtern- 
beobachtenden Stil treu: Er lässt die Bilder und die 
Menschen für sich sprechen, ohne kommentierend einzu-
greifen. In seiner Zurückhaltung entwickelt der Film eine 
besondere Intensität, die den Blick auf das Unspektakuläre 
lenkt und gerade darin ihre Wirkung entfaltet.  
So entsteht das prägnante Porträt eines sozialen Raums im 
Wandel. Für NEUSTADT. STAU – DER STAND DER DINGE 
wurde Thomas Heise im Jahr 2000 in der Kategorie  
»Bester Dokumentarfilm« mit dem Preis der deutschen 
Filmkritik ausgezeichnet.
DE 2000, 90 min, FSK o.A. (empfohlen ab 14 Jahren),  
R: Thomas Heise
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NEUSTADT



KINDER. WIE DIE ZEIT VERGEHT –  
TEIL III DER HALLE-NEUSTADT-TRILOGIE

Obwohl eine Familie im Zentrum des Dokumentarfilms steht, 
zeigt sich nur selten ein familiäres Miteinander. Thomas Heise  
widmet sich den einzelnen Personen getrennt, führt persön-
liche Gespräche und dokumentiert ihren Alltag in kurzen, 
bündigen Einstellungen. Dabei macht er die Einsamkeit und 
Verletzlichkeit der Protagonisten spürbar. An einigen Stellen 
hört man Heise aus dem Off eine Frage stellen, ansonsten  
hält sich der Regisseur zurück, sogar bei kontroversen 
Äußerungen. Den trostlos wirkenden Alltag der Menschen 
kontrastiert er mit atmosphärischen Aufnahmen von der 
traumhaft wirkenden Industrielandschaft bei Nacht oder 
künstlich eingesetztem Vogelgezwitscher auf der Tonspur. 
Der dritte und letzte Film der Halle-Neustadt-Trilogie wurde 
2007 auf dem Internationalen Festival für Dokumentar- und  
Animationsfilm Leipzig mit der Silbernen Taube ausgezeichnet.
DE 2007, 86 min, FSK o.A. (empfohlen ab 14 Jahren),  
R: Thomas Heise

DIE STRÄNDE VON AGNÈS

In diesem autobiografischen Filmessay geht die 80-jäh-
rige Dokumentarfilmikone Agnès Varda anhand von 
Bildmetaphern über Meer und Ufer ihren Lebensspuren 
nach. Fotos, Filmsets und Ausschnitte aus ihren Filmen 
tauchen dabei als Strandgut auf; ehemalige Weggefährten 
halten Zwiesprache mit ihr, Erinnerungen tanzen wie Wellen. 
Ein betont subjektives, vor inszenatorischen Einfällen sprü-
hendes Selbstporträt, das sich auch als Reflexion über das 
Filmemachen lesen lässt. Entstanden ist ein sommerlich 
leichtes, zwischen Dokumentarfilm und Tagtraum oszillieren-
des Bildermosaik, das mit einer sanften Melancholie betört. 
DIE STRÄNDE VON AGNÈS erhielt 2009 den César in der 
Kategorie Bester Dokumentarfilm.
FR 2008, 108 min, OmU, FSK 12, R: Agnès Varda

DIE STRÄNDE VON AGNÈS SOMMER

KINDER. WIE DIE ZEIT VERGEHT BLUE MOON

SOMMER (CONTE D'ÉTÉ)

Der schüchterne Mathematikstudent und Musiker Gaspard 
verbringt seinen Sommerurlaub im beliebten Badeort Dinard 
in der Bretagne. Während er auf die Ankunft seiner Freundin 
Lena wartet, lernt er die einfühlsame Margot kennen und 
freundet sich mit ihr an. Margot scheint sehr an Gaspard  
interessiert zu sein, aber er weist sie aus Treue zu Lena 
zurück. Als er in einer Disco von der temperamentvollen 
Solène angesprochen wird, ist es jedoch mit der Treue 
vorbei: die beiden verbringen eine Nacht miteinander und 
Solène erklärt ihn zu ihrer neuen Sommerliebe. Als dann 
Lena nach zwei Wochen auftaucht, ist Gaspard hin und her 
gerissen und kann sich nicht entscheiden … Der Spielfilm 
von Éric Rohmer feierte 1996 in Cannes seine Premiere. 
Er ist der dritte Teil von Rohmers Jahreszeiten-Zyklus 
und erzählt von der leichten Muße und den romantischen 
Verwirrungen eines freien Sommers.
FR 1995, 114 min, auch OmU, FSK o.A., R: Éric Rohmer,  
D: Melvil Poupaud, Amanda Langlet, Gwenaëlle Simon,  
Aurelia Nolin u.a.

BLUE MOON

Richard Linklaters Film BLUE MOON erzählt die Geschichte 
des legendären Songwriters Lorenz Hart, dessen berufli-
ches und privates Leben während der Premierenfeier für das 
Musical »Oklahoma!« am 31. März 1943 ins Wanken gerät. 
Hart hält es aus unterschiedlichen Gründen nicht lange im 
Konzertsaal aus, sondern flüchtet lieber an die Bar Sardi´s. 
Hier trifft er auf etliche Kollegen, die er an seinen Gedanken 
teilhaben lässt, nach ihrer Meinung befragt und um ein 
wenig Aufmerksamkeit flirtet. Die Dialoge in 100 Minuten 
Echtzeit zeigen dabei erstaunliche Gegensätze auf, wechseln 
von lustig bis traurig, von euphorisch bis sentimental und 
von klug bis albern. Dabei sind sie so messerscharf, pointiert 
und witzig, dass am Ende des Abends das Psychogramm 
eines großen Künstlers von trauriger Gestalt entsteht, den 
Ethan Hawk überzeugend und ohne jede Eitelkeit spielt. 
USA/IE 2025, 100 min, OmU, FSK 12, R: Richard Linklater,  
D: Ethan Hawke, Andrew Scott, Margaret Qualley, Bobby Cannavale



 COLD WAR – DER BREITENGRAD DER LIEBE

Eine Sängerin und ein Musiker begegnen sich im Polen  
der Nachkriegszeit. Ihre Liebe führt sie nach Paris und  
zurück, zwischen politische Kontrolle, künstlerische Freiheit 
und persönliche Sehnsucht. Zwischen Heimat und Exil, 
zwischen Leidenschaft und Verlust werden Frankreich, 
Jugoslawien und Polen die Schauplätze der fatalen Liebe 
eines Paares, das vor dem Hintergrund des Kalten Krieges 
ohne einander nicht leben kann und miteinander fast  
keinen Frieden findet. In diesem Sinne erzählt COLD WAR  
den Kalten Krieg nicht als abstrakte Weltordnung,  
sondern als private Erfahrung: Grenzen verlaufen durch 
Länder, aber auch durch Beziehungen, Karrieren und 
Lebensentscheidungen. Damit zeigt der Film warum die  
europäische Neuordnung nach 1989 mehr war als 
Diplomatie: Sie war auch der Versuch, West- und Mittel-
osteuropa wieder miteinander ins Gespräch zu bringen.
PL/FR/GB 2018, 89 min, FSK 12, R: Pawel Pawlikowski,  
D: Joanna Kulig, Tomasz Kot, Borys Szyc, Cédric Kahn,  
Agata Kulesza u.a.

35 Jahre Weimarer Dreieck  
Zum 35. Jubiläum des Weimarer Dreiecks fragt die mit  
der Landeszentrale für politische Bildung Thüringen  
veranstaltete Filmreihe nach den Brüchen, Grenzen und der 
Zukunft Europas. Eine der Grundfragen lautet: Wie kann 
aus Europas Brüchen gemeinsame Zukunft werden? Die 
drei Filme führen von der Gewaltgeschichte des Zweiten 
Weltkriegs über die Teilung Europas im Kalten Krieg bis 
zur Gegenwart europäischer Diplomatie. Sie zeigen Europa 
als schwierige Aufgabe, geprägt von Erinnerung, Grenzen, 
Konflikten und der Suche nach gemeinsamem Handeln.
Eintritt frei

EUROPA, EUROPA

Der jüdische Junge Salomon Perel, oder »Sally« wie ihn 
seine Freunde nennen, überlebt die nationalsozialistische 
Verfolgung, indem er seine Identität immer wieder neuen 
Machtverhältnissen anpasst. Seine Flucht führt durch  
ein Europa, in dem deutsche Gewaltgeschichte, polnische 
Erfahrungsräume und die politischen Fronten des  
20. Jahrhunderts existenziell ineinandergreifen. So tritt 
er etwa unter dem Namen Joseph Periel in den Dienst 
der Wehrmacht ein, wo er schon bald zum Günstling der 
Vorgesetzten und Musterschüler in der Akademie der 
Hitlerjugend wird. Der Film eröffnet die Reihe mit der Frage, 
aus welcher Geschichte heraus europäische Verständigung 
nach 1945 überhaupt notwendig wurde: aus Krieg, 
Verfolgung, zerstörten Nachbarschaften und gebrochenen 
Biografien.
FR/DL/PL 1990, 109 min, FSK 12, R: Agnieszka Holland,  
D: Piotr Kozlowski, Marco Hofschneider, René Hofschneider u.a.

EUROPA, EUROPA

COLD WAR – DER BREITENGRAD DER LIEBE

FILM 3 – 35 Jahre Weimarer Dreieck

tba: zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses noch nicht be-
kannt. Bitte informieren Sie sich über die finale Filmauswahl 
auf unserer Homepage: www.kinomonami.de

+ Nachgespräch zum Thema »Europa am Tisch der 
Weltpolitik« am 07.09.26



 

DAHOMEY

Es ist November 2021 und 26 Kunstschätze des Königreichs 
Dahomey verlassen Paris und kehren in ihr Herkunftsland, 
das heutige Benin, zurück. Zusammen mit Tausenden  
anderen Gegenständen wurden sie 1892 von französischen 
Kolonialtruppen geraubt. Doch wie sollen die zurückkeh-
renden Objekte in einem Land, das sich während ihrer 
Abwesenheit stark verändert hat, empfangen werden?  
Unter den Studierenden der Universität von Abomey-Calavi 
in Benin entflammt eine politische Debatte. Der mit dem 
goldenen Bären 2024 preisgekrönte Film von Regisseurin 
Mati Diop beleuchtet die vielschichtigen Sachverhalte rund 
um Aneignung, Selbstbestimmung und Restitution.  
Im Zuge dessen wirft er auch einen poetischen Blick auf eine 
oft vernachlässigte Vergangenheit.
FR/SN/BJ 2024, OmU, 67 min, FSK o. A., R: Matti Diop

+ Filmgespräch am 08.09.26 mit Susanne Buckley-Zistel 
und Vanessa Franke im Kontext der Tagung »Vom Antun, 
Erleiden und Bewahren« 

Gewerkschaft zu gründen. Als Shimus Ehemann davon 
erfährt, verbietet er ihr, sich weiter zu engagieren. Doch 
die Registrierung der Gewerkschaft ist fast erreicht und 
Shimu nicht mehr bereit, sich weiterhin den patriarchalen 
Strukturen zu unterwerfen – weder bei der Arbeit, noch 
in ihrer Ehe. Basierend auf einer wahren Geschichte greift 
das Sozialdrama die prekären Arbeitsbedingungen in der 
Textilindustrie auf und folgt einer mutigen Frau in ihrem 
Kampf für sichere Arbeit und ein selbstbestimmtes Leben.
FR/BD/DK/PT 2019, 95 min, OmU, FSK 12, R: Rubalyat Hossain,  
D: Rikita Nandini Shimu, Novera Rahman, Parvin Paru u.a.

+ Nachgespräch zum Thema Missstände in der 
Textilindustrie am 09.09.26

WHERE THE WAVES TOOK HER

Die Flucht über das Mittelmeer nach Europa ist für viele 
Menschen oft die letzte Hoffnung, um Krieg, Verfolgung und 
Hunger zu entkommen. Da zunehmend auch Frauen und 
Kinder gezwungen sind, eine der gefährlichsten Fluchtrouten 
der Welt anzutreten, gehört eine Hebamme mittlerweile  
zur festen Besatzung eines Seenotrettungsschiffes.  
WHERE THE WAVES TOOK HER begleitet die erste 
Rettungsmission der Berliner Hebamme Anne-Katrin.  
Ihre Reise wird parallel zur Fluchtgeschichte der Frauen an 
Bord erzählt. Die Langzeitbelichtungen schaffen verwischte,  
poetische Bilder, die nicht nur zur Anonymisierung und  
zum Schutz dienen, sondern auch die emotionale Brisanz  
der Situation vermitteln. 
DL 2025, 82 min, OmU, FSK o.A., R: Jana Stallein

+ Im Rahmen der Interkulturellen Woche mit 
Nachgespräch am 30.09.26 

Fairfilmt 
Filmreihe in Zusammenarbeit mit der Stabsstelle Klimaschutz 
der Stadt Weimar, GRUENE LIGA Thüringen sowie der 
Steuerungsgruppe Fairtrade-Town. Im Fokus der Reihe  
stehen Themen rund um die 17 globalen Nachhaltigkeits-
ziele der UN (SDGs).
Eintritt frei

MADE IN BANGLADESH

Shimu ist Anfang 20 und arbeitet in einer Textilfabrik in 
Dhaka. Um einer arrangierten Ehe zu entfliehen, flüch-
tete sie als Jugendliche aus dem Dorf, in dem sie auf-
wuchs. In der Fabrik verdient sie besser als zuvor, aber 
die Arbeitsbedingungen sind von Ungerechtigkeit und 
Ausbeutung geprägt. Nach einem Brand in der Fabrik 
versammeln sich die Frauen, um zu protestieren und eine 

DAHOMEY MADE IN BANGLADESH WHERE THE WAVES TOOK HER



LEBENSANSICHTEN EINES HUHNS

Der ungarische Regisseur György Pálfi ist ein Spezialist  
für ungewöhnlich erzählte Geschichten. In seinem neuesten 
Film treibt er es auf die Spitze: Hauptdarstellerin ist eine 
Henne. Und die zieht in diesem Realfilm los in die große 
weite Welt. Startpunkt ist ein griechischer Hühnerhof  
und das Ziel ein ungestörter Brutplatz. Doch dazwischen  
erlebt das Huhn weit mehr als seine Lebensansichten  
normalerweise versprechen und vermuten lassen. Gelungen 
ist eine skurrile, schwarzhumorige und nachdenkliche Reise 
aus einer durchaus seltenen Perspektive.
DL/GR/HU 2026, 96 min, FSK 12, R: György Pálfi, D: Eszti, Szandi, 
Feri, Ioannis Kokiasmenos, Maria Diakopanagioti u.a.

HIDDENSEE

Seit jeher ist sie Zufluchtsort für Sonnenanbeter, Nackt-
badende, Künstler*innen, Punks und Prominente: die 17 km  
lange Ostseeinsel Hiddensee. Der Dokumentarfilm reist  
durch ein ganzes Jahrhundert bis in die goldenen 1920er 
zurück, als die intellektuelle Avantgarde hier zu Hause 
war – darunter Stummfilmstar Asta Nielsen oder Literatur-
Nobelpreisträger Gerhart Hauptmann. Wir sehen die 
Insel aber auch im Licht politischer Verwerfungen und als 
Brennglas gesellschaftlicher Umbrüche. Deutsche Zustände 
im Miniaturformat, die sich bis zu den Spannungen der 
Gegenwart zuspitzen. 
DE 2026, 119 min, FSK o.A., R: Annekatrin Hendel, D: Thomas Gens, 
Konrad Glöckner, Vanessa Marx, Barbara Schnitzler, Pauline Knof, 
Maren Lass u.a.

THE INVITE

Nach 15 Jahren Ehe steckt die Beziehung von Angela und 
Joe in der Krise. Gemeinsame Abendessen mit anderen 
Paaren gab es schon lange nicht mehr. Als Angela spontan 
die Nachbarn aus der Wohnung über ihnen einlädt, zeigt 
sich, dass Pina und Hawk ihnen mehr Sympathie entgegen-
bringen als die distanzierten Begegnungen im Fahrstuhl 
bislang vermuten ließen. Was als geselliger Abend mit 
Smalltalk über Käse, Wein und Inneneinrichtung gedacht 
war, entwickelt sich zu einer aberwitzigen Achterbahnfahrt 
der Gefühle. Wer spielt hier mit wem, und wer wird am  
Ende die Kontrolle verlieren? Ein Kammerspiel mit  
überraschenden Wendungen und subtiler Spannung, das  
die Dynamik moderner Beziehungen ebenso unterhaltsam 
wie schonungslos seziert.
USA 2026, 107 min, FSK 12, R: Olivia Wilde, D: Olivia Wilde,  
Seth Rogen, Penélope Cruz, Edward Norton u.a.

DIE ODYSSEE

Christopher Nolans neuestes Filmprojekt ist ein bild- 
gewaltiges Action-Epos, das Homers mythische Heldensage 
neu interpretiert und mit Star-Besetzung aufwartet.  
Es folgt dem legendären griechischen König von Ithaka 
auf seiner langen und gefährlichen Heimreise nach dem 
Trojanischen Krieg zurück zu seiner Frau Penelope.  
Auf seinem Weg muss Odysseus zahlreiche Prüfungen 
bestehen, darunter die Begegnung mit dem Zyklopen 
Polyphem, den verführerischen Sirenen und der Zauberin 
Kirke. Während Odysseus um seine Rückkehr kämpft, muss 
sich Penelope gegen aufdringliche Freier behaupten, die 
den Thron an sich reißen wollen. Mythischer Stoff trifft hier 
auf eine zeitgemäße, viel diskutierte Adaption. 
USA 2026, 172 min, auch OmU, FSK 12, R: Christopher Nolan,  
D: Matt Damon, Tom Holland, Zendaya, Anne Hathaway,  
Robert Pattinson, Lupita Nyong‘o u.a.

LEBENSANSICHTEN EINES  
HUHNS

DIE ODYSSEE HIDDENSEE THE INVITE



Woche der Seelischen Gesundheit
Mit dem Gesundheitsamt Weimar zeigen wir zur Woche 
der Seelischen Gesundheit zwei einschlägige Filme mit 
anschließendem Nachgespräch.
Eintritt frei

VERFLUCHT NORMAL

Als perfekte Mischung aus sozialrealistischem Drama und 
warmherziger Underdog-Komödie vereint VERFLUCHT 
NORMAL gleich zwei große britische Kinotraditionen. 
Basierend auf dem Leben des realen John Davidson, erzählt 
Regisseur Kirk Jones in seinem emotionalen Biopic mit viel 
Humor und großer Wärme davon, wie John trotz Ausgren-
zung und mangelndem Verständnis aufgrund seiner Tourette-
Erkrankung den eigenen Weg findet und zur Inspiration für 
andere wird. In seinem Heimatland Großbritannien avancierte 
der Film zum Publikumsliebling und Hauptdarsteller Robert 
Aramayo gewann den BAFTA als »Bester Hauptdarsteller«.
UK 2025, 121 min, FSK 12, R: Kirk Jones, D: Robert Aramayo, 
Maxine Peake, Peter Mullan, Shirley Henderson u.a.

+ Nachgespräch am 18.09.26.

MEIN NEUES ALTES ICH

In diesem Film begibt sich die Filmemacherin Louise Unmack 
Kjeldsen auf eine emotionale Reise in das Mysterium der 
Menopause. Obwohl die Hälfte der Weltbevölkerung die 
Menopause erlebt und viele Frauen darunter stark leiden, 
ist die spezielle Lebensphase noch immer wenig erforscht. 
Nun suchen Forschende weltweit nach Antworten, um die 
Auswirkungen des Östrogenrückgangs auf Körper und 
Gehirn zu ergründen. MEIN NEUES ALTES ICH bricht Tabus, 
deckt Mythen und Fehlinformationen auf und rückt die 
Menopause in ein gänzlich neues Licht.
DK/DE 2025, 90 min, FSK o.A., R: Louise Unmack Kjeldsen

+ Nachgespräch am 22.09.26.

VERFLUCHT NORMAL MEIN NEUES ALTES ICH
COUSCOUS UND GEHEIMNISSE THE BEAUTY OF BALLROOM 

Interkulturelle Woche
Zur Interkulturellen Woche zeigen wir thematisch 
passende Filme in Kooperation mit dem Büro der 
Ausländerbeauftragten der Stadt Weimar.

COUSCOUS UND GEHEIMNISSE

In COUSCOUS UND GEHEIMNISSE erzählt Regisseur 
Amine Adjina von einem algerischen Koch, der durch eine 
scheinbar harmlose Lüge einen Reigen von Irrungen und 
Wirrungen in Gang setzt. Denn der junge Mehdí lebt ein 
Doppelleben: Tagsüber ist er der brillante Koch im Bistro, 
kurz davor, den Laden gemeinsam mit seiner Partnerin Léa 
zu übernehmen – doch abends spielt er vor seiner algeri-
schen Mutter Fatima den »perfekten Sohn«. Dumm nur, 
dass in dieser Rolle weder Léa noch Mehdís große Liebe zur 
französischen Gastronomie vorgesehen sind. Als Léa endlich 
darauf besteht, Fatima kennenzulernen, greift Mehdi unter 
Druck zur schlechtesten aller Lösungen – und löst damit eine 
Kettenreaktion aus, bei der Missverständnisse schneller heiß-
kochen als Couscous.
FR 2025, 104 min, FSK 6, R: Amine Adjina, D: Younès Boucif, 
Clara Bretheau, Hiam Abbass, Gustave Kervern

THE BEAUTY OF BALLROOM 

Die Dokumentation zeigt die lebendige Vogueing- und 
Ballroom-Kultur in Südostasien. Entlang von Interviews mit 
Protagonist*innen und Besuchen von Happenings behandelt 
sie die Ursprünge, soziopolitischen Dimensionen und die 
immense kollektive Bedeutung der Szene. Im Mittelpunkt 
stehen ihre Tanzkollektive, sogenannte »Häuser«, die weit 
mehr sind als künstlerische Gemeinschaften: Sie bieten 
Schutz, Zugehörigkeit und eine selbst gewählte Familie 
für Menschen, die Diskriminierung, Ausgrenzung und 
Stigmatisierung erfahren haben. Damit erzählt die Doku von 
Chan Sze-Wei vor allem von Identität, Wachstum und den 
Potenzialen einer »Chosen Family«.
PH/SG/ID/DL 2025, 96 min, OmU, FSK 12, R: Sze-Wie Chan



GAVAGAI

In seinem neuen Film GAVAGAI erzählt Ulrich Köhler von 
Liebe, Schuld, Begehren und den blinden Flecken einer 
vermeintlich aufgeklärten Gesellschaft. Darin flüchtet sich 
die Protagonistin Maja bei den turbulenten Dreharbeiten 
zu einer Medea-Verfilmung im Senegal in eine Affäre mit 
ihrem Co-Star Nourou. Monate später treffen sie sich bei der 
Premiere des Films in Berlin wieder. Alte Gefühle flammen 
auf, aber ein rassistischer Vorfall belastet ihr Wiedersehen. 
Die Spannungen werden nicht kleiner, als jeder versucht, das 
Richtige zu tun. Während sich die antike Tragödie auf der 
Leinwand zuspitzt, entfaltet sich ein zeitgenössisches Drama.
DE/FR 2025, 91 min, FSK 12, R: Ulrich Köhler, D: Jean-Christophe Folly,  
Maren Eggert, Nathalie Richard, Anna Diakhere Thiandoum u.a.

Kinder- und Familienprogramm / Schulkino / Ferienkino 
Weiterführende Informationen zu aktuellen Kinderfilmen 
finden Sie über die Homepage der Deutschen Film- und 
Medienbewertung FBW: www.fbw-filmbewertung.com 

PLITSCH PLATSCH FOREVER!

Der Film erzählt die Geschichte von Pola (11), deren beste 
und einzige Freundin Polly (11) mit ihrer Familie ausgewan-
dert ist, nachdem die örtliche Badeanstalt Plitsch Platsch 
geschlossen wurde. Um Polly zurückzuholen, will Pola die 
Badeanstalt (Badi) retten – doch je länger sie kämpft, desto 
mehr merkt sie, dass Polly nicht zurückkommen wird.  
Erst als sie erkennt, dass ihre Kraft auch anderen helfen 
kann, gelingt Pola ein mutiger Neuanfang. Der Film erzählt 
auf warmherzige Weise von Freundschaft, Loslassen und 
dem Mut, für eine größere Sache einzustehen.
CH 2026, 87 min, FSK o.A., R: Natascha Beller, D: Neah Hefti,  
Alva Maurer, Zazie Mawete, Michèle Rohrbach u.a.

SOUNDTRACK TO A COUP D'ETAT

In den 1960er Jahren erkämpfen viele afrikanische Staaten 
ihre Unabhängigkeit von den europäischen Kolonialmächten. 
Während die Sowjetunion die Dekolonialisierung unterstützt, 
sehen die USA diese skeptisch. Sie schicken Jazzgrößen wie 
Louis Armstrong und Nina Simone als Werbeträger*innen  
in afrikanische Staaten, um den Westen positiv darzustellen.  
Zeitgleich solidarisieren sich Figuren wie Malcolm X und andere  
Jazzkünstler mit der Unabhängigkeitsbewegung.  
Regisseur Johan Grimonprez verwebt in der historischen 
Achterbahnfahrt globale Machtstrukturen, antikoloniale 
Kämpfe und ganz viel Jazz.  
BE/FR/NL 2024, 150 min, FSK 16, OmU, R: Johan Grimonprez

→ der Film läuft am 26.09.26 im mon ami paket!  
Bei Vorlage der Konzertkarte für das  
»Nathan Ott Quartett« im Kulturzentrum mon ami  
erhalten Sie ermäßigten Eintritt.

WHERE THE WAVES TOOK HER 

Der Film läuft am 30.09.26 als FAIRfilm zu freiem Eintritt und 
mit Nachgespräch im Rahmen der Interkulturellen Woche: 
Filmbeschreibung unter »FAIRfilmt«

GAVAGAI SOUNDTRACK TO A COUP D‘ETAT

PLITSCH PLATSCH FOREVER! KONFERENZ DER TIERE

KONFERENZ DER TIERE

Die Tiere in der afrikanischen Savanne wundern sich: Wo 
bleibt das Wasser? Längst hätte es durch eine Schlucht aus 
den fernen Bergen kommen müssen. Der Durst wird immer 
größer, die Sorge auch, zumal das letzte kleine Wasserloch 
von grimmigen Büffeln und Nashörnern verteidigt wird. 
Das tapfere Erdmännchen Billy und der friedliebende Löwe 
Sokrates ziehen los, um das Wasser zu suchen. Inspiriert 
durch Erich Kästners gleichnamigen Literaturklassiker (1949) 
verbindet der Animationsfilm spannende Abenteuer mit 
dringlichen Botschaften über Solidarität und Umweltschutz.
DE 2010, 93 min, FSK o.A., R: Holger Tappe, Reinhard Klooss 

Kurzfilme zum Weltkindertag 
Am 20.09.26 zeigen wir zum Weltkindertag insgesamt vier 
ausgewählte Kurzfilme. Die genauen Zeiten und Filme können  
Sie den Aushängen vor Ort entnehmen. Wir wünschen allen 
Kindern einen fantastischen Tag und viel Spaß im Kino!
Eintritt frei


